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FÜR
SIE GELESEN

Maria Simmen
So alt und noch mitten im Leben
(Sa/zer, 204 S., Fr. 22.20;
Für das vorliegende Buch erhielt die Autorin,
die vor Jahren von sich sagte, «Ich bin ganz
gerne alt», den Preis «Werkjahr der Literatur-
förderung von Kanton und Stadt Luzern». Der
Preis ist verdient, denn mit wachen Sinnen, mit
jugendlicher Lebensfreude - trotz der zuneh-
menden körperlichen Hinfälligkeit - schreibt
Maria Simmen über die guten und weniger gu-
ten Erfahrungen des Älterwerdens. Ihre Erfah-
rungen im Spital, ihre Schwierigkeiten beim
Zusammenleben mit jungen Menschen teilen
sicher viele Ältere. Ihr Mut, schwierige Situa-
tionen zu meistern, das Beste daraus zu ma-
chen, gibt bestimmt Kraft, die eigenen Proble-
me zu bewältigen und noch mitten im Leben zu
stehen. es

Ursula Muth-Schwerig (Hrsg.)
Heiter wie der Regenbogen
;/-/erc/er, 720 S„ Fa. 7.S0J

Eher zum Lächeln und zum Schmunzeln denn
zum Lachen sind die kleinen Erzählungen be-
kannter Schriftsteller. So wie die Farben eines

Regenbogens nie ganz scharf gegeneinander
abgegrenzt sind, nie grell und doch jede Farbe
für sich glänzt und leuchtet, so hat jede der
kleinen Geschichten ihre eigene Farbe, ihren
eigenen Glanz.
Wir lernen bei diesen «Fingerübungen» die
Dichter von einer anderen, sozusagen mensch-
liehen und privaten Seite kennen.
Die Erlebnisse und Betrachtungen von Her-
mann Hesse, Werner Bergengruen, Ernst Hei-
meran, Karl Heinrich Waggerl u.a. eignen sich
auch vorzüglich zum Vorlesen. es-

Jakob Bührer
Die Steinhauer Marie
fGS-l/er/agfZl/a/'cT?, OOS., Fa. 70.00;

Die Worte der tapferen Marie, «Musst alles auf
Dich nehmen, dann geht's», sind sicher nicht
zeitgemäss. Aber die «kleinen Leute», die mit
Mut und Tapferkeit alles auf sich nehmen, sich

sorgen und mühen, leben noch immer mit und
neben uns. Und wenn die Erzählung versöhn-
lieh endet, so kann das für unsere unversöhnli-
che Zeit Mahnung und Hilfe sein. Die knappe,
klare Sprache des Schweizer Schriftstellers, die
rasch fortschreitende Handlung machen es

leicht, die Erzählung zu lesen. Sie spielt in der
Zeit des Ersten Weltkrieges, die viele noch mit-
erlebt haben. Zusätzlichen Wert erhält die
sorgfältig gestaltete Ausgabe durch die zarten
Zeichnungen Robert Schürchs. es

Alter schützt
vor liebe nicht

Gfücldkhe Partnerschaft
I« der zweiten lebenshcHfte

*
Ulrich Beer
Alter schützt
vor Liebe nicht
(7-/eAefeA, 720 S.,
FA. O.OOj

Manche Ehen fangen an zu wanken, wenn der
Mann (oder die Frau) nach der Pensionierung
mehr Zeit daheim verbringt, die Eheleute ei-
gentlich eher zueinander finden müssten. In
anderen Paarbeziehungen beginnt es zu kriseln,
sobald die Kinder eigene Wege gehen.
Wer in fortgeschrittenem Alter eine zweite Ehe
eingeht, zum erstenmal aufs Standesamt geht
oder gar mit einem Partner «frei» zusammen-
lebt, wird entweder belächelt oder gewarnt vor
dem unüberlegten Schritt; Kritik wird auf je-
den Fall laut.
Ulrich Beer, ein erfahrener Eheberater, räumt
die verschiedenen Stolpersteinchen nicht aus
dem Weg, er macht nur darauf aufmerksam
und zeigt, wie die Hindernisse zu umgehen
sind, damit der Untertitel des Büchleins
stimmt: «Glückliche Partnerschaft in der zwei-
ten Lebenshälfte». es
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Dr. med. Jürg Wunderli/ Barbara Huber-
Streift
Hoffnung Hegt in jedem Leid
(Werc/erbuchere/, 755 S., Fr. 7.30)

Kein Menschenleben ist ohne Leid und ohne
Leiden. Nicht allen Menschen ist es gegeben,
eine Leidsituation aus eigener Kraft zu über-
winden. Jenen, die an sich und an der Welt ver-
zweifeln, kommt das kleine Buch zu Hilfe.
Behutsam versuchen die beiden Autoren, die
Leidenden und Leidtragenden aus der Tiefe
herauszuführen, die Wurzeln ihres Leides zu
erkennen und im Annehmen des Leides Hoff-
nung zu schöpfen und vertrauend in die Zu-
kunft zu schauen, daran zu wachsen und sich
selbst zu finden. Wo die eigenen Worte und
Beispiele aus der Praxis nicht ausreichen, um zu
trösten, da helfen Dichterworte im Leid, den
Sinn des Daseins zu finden. es

Dr. med. Wolfgang Miehle
Gelenk- und Wirbelsäulenrheuma
(Fu/ar l/er/agr, 750 S., Fr. 7 7.50)

Ein stechender, ziehender Schmerz in den Mus-
kein, Gelenken, Bändern oder Wirbeln gehört
zum Erscheinungsbild der rheumatischen Er-
krankungen, an denen ein Grossteil der Bevöl-
kerung leidet. Sehr einfach und anschaulich
schildert der Autor die verschiedenen Erkran-
kungen des Bewegungsapparates und wie es zu
diesen Erkrankungen kommen kann.
Interessant - und für viele Rheumatiker sicher
sehr nützlich - sind Hinweise auf die verschie-
denen medikamentösen Therapien, auf Beob-
achtungen des Erkrankten, die für den Arzt von
Bedeutung sind, und auf das psychologische
Behandlungsverfahren, d.h. auf das Akzeptie-
ren der Krankheit ohne zu resignieren! Nütz-
lieh für die Gesunden - um der Krankheit vor-
zubeugen - und für Kranke sind die zahlrei-
chen Turnübungen, die gut durchgeführt wer-
den können. Denn: In Bewegung bleiben ist
wichtig für alle. es
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Lilly-Johanna Aebi
1500 Tage im «Bümp-Blitz»
durch Amerika und Australien
(F/grenver/agr, 503 S., Fr. 57.50/n/c/us/Ve
Po/to une/ l/erpac/cung)

«Wenn einer eine Reise tut, so kann er was er-
zählen», das stimmt ganz sicher für Lilly-Jo-
hanna Aebi, die zusammen mit ihrem Gatten
im komfortablen Wohnauto «Bümp-Blitz» (oft
im Schneckentempo) zwei Kontinente bereist
hat. Wer so lange unterwegs ist, sich viel Zeit
nimmt, Land und Leute kennenzulernen, erlebt
nicht nur Lustiges und Heiteres. Doch mit Hu-
mor, Toleranz und Beharrlichkeit hat das Se-

niorenehepaar jede Situation gemeistert und nie
das Lachen verlernt. Lilly-Johanna Aebi schil-
dert alles so lebendig und anschaulich, dass

man das Gefühl hat, mit ihr auf der Reise zu
sein, mit ihr und ihrem Gatten zu lachen, zu
weinen und vor allem glücklich zu sein, so viel
Schönes erfahren zu dürfen. es
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